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zweim 

Befehunge wer er x 


> wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


S Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Berli em Polizei» Lieutenant, Hauptmann Seyfried zu 
8 in, dem Polizei⸗Secretär a. D., Kanzleirath Andrae zu 
im Klan und dem evangeliſchen Pfarrer Geſſert zu Schwelm 
im Kreiſe agen den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, fo 
wie dem chullehrer Scherſch zu Burkersdorf im Kreiſe 

byerswerda, dem Schullehrer und Küſter Ulrich zu Nieder- 

olzhauſen im Kreiſe Eckartsberga und dem Schuhmacher 
unn Schmidt zu Coblenz das Allgemeine Ehrenzeichen 

3u verleihen; ferner den Staatsanwalts⸗Gehilfen Hoppe zu 

Schweidnitz zum Staatsanwalte in Strehlen zu ernennen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Auguſt 8 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Hug. Obgleich Hannover Meuße- 
— über den franzoſiſchen Handelsvertrag nach 
— erns Ablehnung für überflüffig erklärt, hat Graf 
ernſtorff eine ſolche dennoch verlangt, weil dieſelbe 
Einfluß auf die letzten Entſchließungen habe. 


& Ser kia 19 55 ? 
XN. in, . AU 2 i ine⸗ i i 
ehe ihre Pi? Sibung . ie Marine⸗Commiſſion hielt 


(ni 2 ah wies nach, daß ſeine frühere Behauptung, 


einen ſolchen Plan vorlegen. 
klärte: Die Regierung babs mit 
Sa ihr mit der Herſtellung einer Marine Ernſt ſei; voll⸗ 


2 — 5 würde 
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erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
‚ am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


die Regierung ſich freie Initiative vorbehalten; die Finanz⸗ 
verwaltung ſei darüber noch nicht mit ſich einig; die Com⸗ 


oſſen; der 


ſter behielt ſich feine Erklärung gegen Harkorts Ausfüh⸗ 


rungen vor. 7 c 

* (Entwurf der Regierung für die eventuelle 
Entwickelung der preußiſchen Flottte.] A. Dampf⸗ 
ſchiffe: 4 eiſerne Panzerfregatten & 22 Kanonen, 
900—1000 Pferdekraft, 280300“ lang, 4000 — 4200 Ton⸗ 
nenzahl, 22 Fuß Tiefgang, für je 1,860,000 %. (zuſammen 
7,440,000 35.) ; 16 eiſerne Panzerkanonenboote à 4 
K, 250—300 Pftt., 180—200° l., 1100—1150 Tzhl., 13 ½ 
Tg., zu je 510,000 %. (zuf. 8,160,000 %); 6 bedeckte 
Corvetten aus Holz à 28 K., 400 Pfift., 205 l., 1829 
Tzhl., 19“ Tfg., zu je 600,000 (Juſ. 3,600,000 .); 
6 Glattdecks⸗Corvetten a 17 K., 400 Pfkt., 180% ., 
950 Tabl, 15“ Tfg,, & 400,000 Ag. (auf. 240,000 %) 
8 Aviſo's als Raddampfer von Eiſen, 2 K., 250 Pfkt., 
650 Töhl, 10—12, Tfg., 4 220,000 5% (auf. 4,760,000 %); 
4 Transportdampfer von Eiſen, 4 K., 200 Pfkt., 800 
Thl., 14—16“ Tfg., à 250,000 %. (zuſ. 1,000,000 %), 
Sgröß. Schraubenkanonenboote, 3K. 80 Pfkt. 1211, 
300 Tihl, 7½ Tfg., à 80,000 % (640, 000%), 15 kleinere 
Schraubenkanonenboote, 2K., 60 Pfkt., 106°1.,247 Tzhl., 
6½ Tfg., 4 55,000. %. (825,000 .. B. Segelſchiffe: 
1 Cadettenſchiff (100,000 .), 2 Schiffsjungenſchiffe a 
50,000 Ag-(zuf. 100,000 ). In Summa 70 Schiffe mit 
568 Kanonen, 15,540 bis 16,740 Pferdedampfkraft, Geſammt⸗ 
koſten 26,665,000 % Davon find als bereits verwendet in 
Abzug zu bringen 3,385,000; bleiben ſomit noch zu verwen⸗ 
den 23,280,000 Ag. Hierzu kommen noch für Vollendung 
dees Jahdehafens 6,270,000 Ag, für den Hafen bau auf 
Nügen 13,000,000 %, Summa 42,550,000 e 
Ausführung iſt, eingerechnet das laufende Jahr, auf 8 Jahre 
feſtgeſetzt, aus Rückſicht auf die zur Ausbilrung der Offi⸗ 
ziere und zum Ausbau der beiden Kriegshäfen nothwendige 
Zeit. 15 

* In dem fünften Berichte der Petitiongcommiſſton iſt 
zunächſt eine Beſchwerde beſprochen, welche die letzte Wahl⸗ 
bewegung betrifft. Der Präſident des Bromberger Appella⸗ 
tionsgerichts v. Schroetter hat den bekannten Wahlerlaß des 
Juſtizminiſters mit einem eigenen Erlaſſe begleitet, worin er 
von einer Partei ſpricht, „deren Tendenz auf die Schwächung 
der Königlichen Gewalt gerichtet iſt“; zur Wahl eines ſolchen 
Abgeordneten dürfe ein „pflichtgetreuer Beamte“ nicht beitra⸗ 
gen. Der Kreisrichter Kienitz zu Bromberg hat bei Vorzei⸗ 
gung dieſes Erlaſſes feiner Namensunterſchrift die Bemer⸗ 
kung beigefügt: „ich halte es für meine Schuldigkeit, meine 
politiſchen Rechte nach eigener Ueberzeugung zu üben; die 
beiliegende Weiſung und Belehrung muß ich daher als un⸗ 
berechtigt ablehnen.“ Präſident v. Schroetter hat darauf 
eine Disciplinar⸗Mahnung erlaſſen, die mit den Worten an⸗ 
fängt: „Sie haben ſich erlaubt“ und dann ferner die Aeuße⸗ 
rung des Kreisrichters Kienitz eine „Ablehnung in unziem⸗ 
licher Weiſe“ nennt. K. hat dagegen remonſtirt, weil nach 
$ 3 des Geſetzes vom 7. Mai 1851 vor Erlaß einer Dis⸗ 
eiplinar⸗Mahnung die Erklärung des Betheiligten erfordert 
werden muß. Präſident Schroetter hat das zurückgewieſen, 
indem er zwar zugiebt, daß das Geſetz dies vorſchreibe, 
aber zugleich erklärt, die Aeußerung des K. ſei fo unzweideu⸗ 
tig geweſen, daß „die Einforderung einer neuen Erklärung 
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Morgen ⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ſich auf eine leere Form reducirt haben würde“. Darauf hat 

K. beim Juſtizminiſter beſchwert. Der Juſtizminiſter 
hat ſich auf dieſe Beſchwerde nicht eingelaſſen. Petent be⸗ 
ſchwert ſich nun beim Hauſe der Abgeordneten über das ganze 
gegen ihn beobachtete Verfahren. Die Commiſſion erachtet 
die Petition für begründet, ſowohl in Bezug 1) auf die Be⸗ 
einträchtigung der Wahlfreiheit, als 2) in Bezug auf die 
Disciplinarmahnung, als 3) in Bezug auf die Unterlaſſung 
dan für eine ſolche Mahnung geſeßlich vorgeſchriebenen 

ormen. 

Was den dritten Punkt betrifft, die nicht eingeholte Er⸗ 
llärung des K., fo ſcheint die von dem Präſidenten Schrötter 
bewieſene „Mißachtung des Geſetzes“ der Commiſſion „äußerſt 
bedenklich.“ Der Bericht ſagt wörtlich: „Wohin fol es führen, 
wenn es dem Richterſtande geſtattet wäre, die Formen der 
Rechtsfindung aus dem Grunde zu ignoriren, weil er ſie für 
leere Formalitäten hält?! Gerade weil auch der Richter dem 
Irrthume unterworfen iſt, gerade deswegen erſcheint die geſetz⸗ 
liche Form der Rechtsfindung als die Grundlage der Gerech⸗ 
tigkeitspflege. Daß der Präſident v. Schrötter die geſetzliche 
Form abſichtlich außer Acht gelaſſen, iſt an ſich ſchon 
etwas ganz Unerhörtes, zumal in einem Ver⸗ 
fahren, welches mehr oder weniger die Freiheit und Ehre 
eines Richters betraf. Daß aber Hr. v. S. ſich nicht ſcheute, 
dem remonſtrirenden Petenten noch ausdrücklich vorzuhalten, 
er habe das Geſetz als eine leere Formalität unbeachtet ge⸗ 
laſſen, das läßt ſeine Auffaſſung von Geſetz und Recht in 
einem Lichte erſcheinen, welches eben nicht geeignet ſein dürfte, 
in der Provinz, in welcher er als Chef eines Appellations⸗ 
gerichts fungirt, den übrigen Richtern und den Gerichts⸗Ein⸗ 
geſeſſenen das Vertrauen zur Juſtizpflege und den eigenen 
Sinn für Geſetz und Recht zu kräftigen.“ Wenn der Juſtiz⸗ 
miniſter von jenem Standpunkte des Präſidenten von S. 
amtliche Kenntniß erhalte, und das geſchehe durch Ueberwei⸗ 
ſung der Petition, dann werde er, ſo erwartet die Commiſſion 
„mit Zuverſicht“, einer ſolchen „Willkür mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln entgegentreten.“ Ein⸗ 
ſtimmig beantragt die Commiſſion: „Ueberweiſung der Pe⸗ 
tion zur Abhilfe“. Weitere Mittheilung aus dieſem Berichte 
morgen. 


Dan ig, den 21. Auguſt. 
* In der heutigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
1 Ren 8 e gie cht — a auf 5 
hen mit in der nächſten Sitz rd 
Stelle 2 neue Makler zu wählen. Dee Wechſel⸗ 


und Fondsmakler Ad. Gerlach iſt auf fein Anſu en di 
Befugniß ertheilt, auch als Urne „ 2 u 
giren. — Na vielen desfalls vergeblichen Anträgen des 
Aelteſten⸗Collegii iſt jezt von dem Finanzminiſter mittelſt 
Reſcripts vom 3. Auguſt verfügt worden, daß es den See⸗ 
ſchiffsführern fortan geſtattet fein foll, ihre Declaration Über 
den Juhalt ihrer Ladung ohne Verbindlichkeit für Gewicht 
und Inhalt der einzelnen Collis anzugeben; die betreffende 
Verfügung fol publicirt werden. — Eine von dem Hauptzoll⸗ 
amt eingegangene Anzeige, daß diejenigen Kaufleute ſich 
einer Zolldefraudation ſchuldig machen, welche Wacher 
von dem mit Begleitſchein eingehenden Getreide obne 
vorherige Verzollung zur Conſumtion im Inlande ver⸗ 
kaufen, fol an der Börſe ausgehängt werden. 
Von dem Magiſtrat iſt die Anzeige eingegangen, daß von dem 
Preuß. Comité für die projectirte Eiſenbahn von Marien⸗ 
burg über Roſenberg-Mlawa nach Warſchau der 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß ein Mitglied der hieſigen 
Kaufmannſchaft dem genannten Comité beitrete. Das Aelteſten⸗ 
Collegium erachtet die Ausführung des gedachten Eiſenbahn⸗ 
projects von hoher ENG für den Handel Danzigs und 
deſignirt fein Mitglied Hrn. Th. Biſchoff, um Namens der 
hieſigen Kaufmannſchaft dem vorerwähnten Eiſenbahncomite 
beizutreten. 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 18. Auguſt. Bei dem dieſer Tage ſtatt⸗ 
gehabten Transport der Renz'ſchen Menagerie nach Harburg 
elang es dem Königstieger, auf Wilhelmsburg aus ſeinem 
Käfig zu entkommen. Nachdem er eines der Wagenpferde 
(des Fuhrmanns Grund, deſſelben, deſſen Fuhrwerk im vori⸗ 
gen Jahre mit dem Kreuzbergſchen Löwen ein gleiches Schick⸗ 
ſal hatte) nicht unerheblich beſchädigt hatte, nahm er Reißaus 
nach einem mit Schilf bewachſenen Brack, in welchem er durch 
zwei Schüffe, die von einem der Leute des Herrn Renz und 
einem Gendarmen abgefeuert wurden, getoͤdtet ward. Er 
war erft im vorigen Jahre für 1400 Thlr. angekauft worden. 
(Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß der bekannte Löwen⸗ 
bändiger die ihm überwieſene anſehnliche Belohnung in Brannte 
wein angelegt hat, und nach übermäßigem Genuß deſſelben 

vor Kurzem verſtorben iſt.) 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Auguſt 1862. Au Ipegeben 2 Uhr 17 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 
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(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 
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Hermann Poripki, 


Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht reichhalti 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. { 


Hetligengeiſtgaſſe 31 u.2. Damm 5 
preiswürdige Cigarren. 


Danzig, Hundegafie Un. 52. 


Präge⸗Anſtalt, Papier, 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. 


SCC ã Aff 


oͤnig und Ebhardt in Hannover. 


% Lager feuerfeſter und diebesficherer Geldſchränke 


des W. Spindler aus Berlin. 


9 
x 
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Tiſche, ſowie & 0 
peln des Papiers in großer Auswahl. 


Bekanntmachung. 


Max Dannemann, 
Cigarren- und Tabaks-Handlung, 
DANZIG 


aſſortirtes Leinen: 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchaft, wie auch 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
A. de Payrebrune, 


Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und Metallen, 
i S ı reibmaterialiens | 


Lager von Contobüchern aus der Fabrik von 


Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner Copirpreſſen und 
Stempelprefien zum Selbititem, 
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Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle in St. Albrecht, 


1 Meile von Danzig, auf der Danzig⸗Dirſchauer 
Kunſtſtraße gelegen, ſoll vom 1. Januar k. J. 
ab anderweit verpachtet werden. 

Hierzu ſteht auf 
Sonnabend, d. 13. September d. J., 
t Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gefhältsigcale Termin an, zu dem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Pachtbedingungen in unſerer Re: 
gittratur, ſowie in dem Dienſtlocalien der Königl. 
Steue ämter 
Neuſtalt in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden können. 

Von den Lizitanten hat jeder eine Caution 
von 100 Thlrn. im Termin baar einzuzahlen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1862. 

Danzig, den 27. Juli 1862. 


Königl. Haupt⸗Zollamt. (e203 


Auction über ein Omnibus⸗Fuhrwerk. 
Auf freiwilliges Verlangen werde ich zu 


Langefuhr in und vor dem Gaſthofe zum 


Gambrinus . 
Donnerſtag, 28. Auguſt er., 
Vormutags 10 Uhr, 2 
die auf der Linie Danzig⸗Jäſchkenthal zur Zeit 
courſirenden 3 
5 Omnibuſſe, 2 9 
12 bis 14 Wogen⸗ u. Arbeitspferde, ſo wie 
Geſchirre und. Stallutenfitien, 
mit zweimonatlicher Credit-Bewilligung für ber 
konnte Käufer verſteigern, und empfehle vie 
Wahrnehmung dieſer Gelegenheit den Herren 
Unternehmern beſtens. s 
6272 Nothwanger, Auctionator- 


Musikalien-Leih-Anstalt 
bei F. A: Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [3[4 


Niemals 


dürfte die Gelegenheit wiederkehren, wo ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum ſolch ſchöne und billige opti⸗ 
ſche und phyſikaliſche Gegenſtände ſich 
kaufen kann als in dem Ausverkauf Langgaſſe 
No. 26 im e Hauſe ne⸗ 
ben dem Königlichen Polizei ⸗Präſidium. 
Auf folgende Gegenſtände wird beſondersaufmerkſam 
gemacht. Z. B. werden Fernrohre mit 6 vorzüglichen 
Gläſern, welche früher mit 10 und 20 Thlr. be⸗ 
zahlt wurden jetzt für 3, 4 und 5 Tylr. verkauft. 
Sperngläſer zu 2, 3 und 5 Thlr. Mikros⸗ 
kope, welche ungemein ſtark vergrößern, zu 20 
Sgr. Barometer, früher 5 Thlr. jetzt für 2% 
Thlr.; die ſchönſten Thermometer zu 15 Sgr. 
Brillen in Gold zu 3 Thlr., in Silber 1 Thlr. 
15 Sgr.; Stahlbrillen für Damen und Herren 
mit den feinſten Gläſern zu 15, 20 und 25 Sgr. 
Die ſchönſten Lorgnetten zu 10, 20 und 30 Sgr. 
Ferner die herrlichſten Stereoscopenbilder und 
Apparate von 23 Sgr. an, ſo wie noch viele 
andere ſchöne und nützliche Gegenſtände für die 
Hälfte der bisherigen Preiſe. 


Der Ausverkauf dauert bis zum 25. 
Abends. 2 16447 


Für 
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Schwerhörige. 
1 Behördlich conceſſtonirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankhei⸗ 
ten, als: Saufen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 
renz ſelbſt bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
liche Hilfe; auch die Wiedererfangung des gänzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft dewfett worden. 


Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗ a ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 


anweiſung 20 ſgr. n 
General-Depot bei W. Holdmann in Wien, 
Alte Wiedenhau piſtraße 45. 
1 für Oft u. Weſtpreußen d. Hrn. 
Albert Neumann in Danzig, 
15979] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


zu St. Albrecht, Carthaus und 


| 


Feue 
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Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 
Papier⸗Tapelen⸗, Teppich-, Rouleaur⸗ 

und Wachstuch-Lager. 
77 i eee & CTuch⸗Lager 


51 etzt in meinem neu erbauten Haufe 
Breites box 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 

5 L. Lichtenfeld. 


„Reiſe Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, 
‚jo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 


Langgaſſed7 N , Langgaſſe 
Ade J. B. Oertell Wo. Szroasf 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Neuſilber⸗ u. Kurzwagren, Pferde- u. Wagen⸗Ge⸗ 
ſchörr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr⸗ u. Stall⸗Utenſilien 


ndegaſſe Mo. 8 2 


1 


und Bejtätigung en Gapita: 


Te rr 

Droguen, Sarbe- u. Parfümerien-Handlung 

von Alfred Schröter, 

Langeumarkt No. 18, N 

Lager der feinit en Parfümerien, fo wie diverſe 

Chocoladen u. Thee's, präporirte u. trockene Far⸗ 

ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc 


Erfurter Damengamaſchen, Kin derſtiefeln ꝛc. 


Haurschneide-Salon. 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Depot des wahrhäft echten kolniſchen Waſſers 
von J. M. Farina, gegenüber dem Jülichs platz, 
Lager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 


Schweichert, 


von J. Maass in Danzig, 
Lauggaſſe No. 2 am Lauggaſſerthor, 
empfiehlt fein wohloſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeträthe in den verſchiedenſten 
orzellan, Steingut, Clas, Holz ıc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


Die Auch⸗ und Runſthandlung 


von E. Doubberck 


Lauggaſſe 35, neben der Laudſchaft, 


Deutſche Feuer⸗Ve 


[61241 


Welt⸗In 


perſönlich beſtellten und eingekauften 


tto 


— 


16307]. 


Regenſchirme. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch- Guano 
Sowie 
echt amerik. Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 


Dr. von Liebig ea. 80% phosphor- 
sauren Kall, empfehlen 


[Irce] Poggenpfuhl' No. 79. 


Englischen Steinkohlen-Theer. m 
Schwedischen Theer, Asphalt und 
asph. Dachpappe frei vor des Häu- 
ters Thür, empfehlt billigst 
. Klawitter, 
[8435] 


Speicher „der Cardinal‘*, 

CC˖C˖˙ĩ˙»» Li KEISSLTABEE" N KEAT UTZUTLTER 
Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Ministerium der Medieinal⸗ 


Angelegenheiten approbirte, geſund 
heits fördernde e 5 ä 


C. G. Hülsberg's 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheinlicher Wirkung iſt zu haben im 
Gereral-Depot für Danzig bei 

15849 Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


m Geheim 5 
Krankheiten, heime und Geſchlechts 
u 


fowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
enz, Unfruchtbarkeit Sicke e, 


egen angemeſſenes Honorar, Ir. Wilhelm 
Vollen ann, Wien, Stadt Nr. 557, [1181] 
Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und . Na —— 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten zc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
gr. zu beziehen. 


Das Magazin für Rirthfhaftd-Gerätpe | 


RETTET . ͤ—ͤ—ę—ñ —̃ T2 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stablſticken, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 


zu ſoliden Preiſen. 


bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. 10. 
RE ²˙ AAA T 


rſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich für obengenannte 
Herrn H. Petzenbürger in Dirſchau eine Special⸗Agentur übertragen h 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich 
rſchaden zu billigen und feſten Prämien und unter den coulanteſten Bedingungen ö 
H. Petzenbürger u Suben. 5 
Agent der Deutſchen Feuer ⸗Verſicherungs LretienGeſellſchaft in Berlin. 


Ein Theil der von mir auf der 


duftrie-Nusftelfung 


in London 
Waaren iſt eingetroffen und empfehle 
Queckſilber⸗ 
mit richtigem Otto Sin Gang 
Simsky, 


Die Schirmfabrik v. Eduard Friczſche aus Berlin, 
Stand: Langebuden, Wallſeite 11, 


empfiehlt ibr reichhaltiges Lager der neueſten und eleganteſten Regenſchirme, En-tous- 
cas und Promenaden⸗Schirme zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen. 
Regenſchirme in reiner Seide von 2 bis 6 Thlr. pro Stück, 
En-tous-cas-Schirme in reiner Seide von 1 Thlr 5 Sgr. bis zu den eleganteſten, Nous 
veaules von Promenaden⸗ und Knickſchirmen für nächſte Saiſon, ſowie Reife, Koffer⸗ und Taſchen⸗ 


Stand: Langebuden, Wallſeite 11. 


Eine Heine Partie zurückgeſetzter Schirme, wird unterm Koſtenpreiſe verkauft. 


mE n ausw. Auftrag zur Begehung eines 


anzu großen Gute gegen Penſion verlangt. | 


Schubert & Meier 
rt Upleger, aus Föhftadt in Sachien, 
hulſabrikant 2. Damm No. 6, Langen e N 25 


in L ilz⸗ Lager von Sächſiſchen und Engliſchen Spitzen 
empfiehlt fein, Loger von Zilz⸗ und Seidenhüten Tülls, Stickereien, Gardinen Heugend Stehmafen 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art zc. 


3 Langgaſſe 74. 
Robe 


"a Leopold Laasner, 2m) ee g. Herm. Gronau, 0. 


empfiehlt ſein 8 


fi 
Uhrmacher, Colonial, 8 Cigarren⸗ 


empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 

8 gold 17 f An 55 au be. Herren: 

u. Damenuhren, jo wie Jtegulatoten, Stutz⸗ u. 

Schwarzwälderubren in den neueſten Mustern, unter Zuſicherung reeller und prompter 
Goldketten u. Schlüſſel ke. Bedienung. 

In meiner Ofſtzin mit reinem Medizinal⸗Ge. 

ſchäft ſuche ich zum 1. October er. einen 


* 


Geſchaͤft 


abe. 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Otto Paulsen. | 
zur Berfierungs + Annahme gegen 


(Sir, junger Mann, der Bisher in Getreide: und 
Spedſtionsgeſchäften (in Berlin u. a. Ort.) 

N mit der Buchfü Bene und . e 
denz vertraut iſt, gut empfohlen wird, < 
eine Stelle. Gef. Adr. unter No. 6315. 275 


sr 


Bei dem in der Nacht vom 19. zum 20. auf 
—— — dem Vorſtädtiſchen Bu ttgehabten 
Brande hat der Gendarm Höpf 


t in dem N ende Bo 
eltene Geiſtesgegenwar ugenblid der 
> ersten Gefahr, ſein und feiner Frau und vier 
kleiner Kinder Leben den Flammen entzogen, 
dabei aber ſein ganzes Hab und Gut dem Feuer 
zum Opfer bringen müfien, Wir baden den Mor⸗ 
gen darauf Gelegenheit gehabt die Bekümmerniß 
des Vaters und eines ſeiner Kinder in einer 
ſehr ergreifenden Weiſe wahrnehmen 5. müſſen 
und können deshalb nicht umhin, die Bewohner 
Danzigs freundlichſt und ergebenſt zu bitten 
einmal eine Fahrt nach Zoppot oder Jiſchten 
Nachmilkag im Concert oder 
en und die erſparten Groſchen 


Ebensee einen 
ut Milderung 8 K 3 d 
Milder! es Kummers der verungl b 

Familie beizutiagen, Die Expeditionen — — 
iger Zeitung, des Intelligenz Blatts und der 

ogen werden gerne bereit ſein Beitrage anzu- 
nehmen und zur Zeit Rechenſchaft Re ne 

oh n Hans 7 


davon 


Uhren 
0 Sgr.! 8 
Königsberg i. Pr. 


1 a 


Angefommene Fremde am 19. Anguſt. 
Engtiſches Haus: Kreis Gerichtsr. Man. 
a, Cöeiin. Gutsb. Jermonowski a. Wacſch zu, 
Pescari a. Polen. Kaufl. Hutchiſon a. Kirk⸗ 
caley, Ulimardier a. London. Frau Staatsräthin 
Kurokewska n. Toch u. Frau Gutebeſ, Wyſocka a. 
Glahn. Frau Rittergutsbeſ. Stefferg a. Gr. 


Golmkau. 1210 
Hötel de Berlin: Kaufl. Müller a. Ulenkoſt, 
a. Gilgen⸗ 


‚# 


Prager n. Gem. a. Thorn, Mittag 


16321 


bedeut. Capitals in größ. Poſten gegen 
ländl erſte Hyothek. veranlaßt Mach. aa 
darauf reflect. Herren Gutsbeſizer um gef. 
1556 Meldung zu erſuchen. 

N 


burg, Grün a. Königsberg. 
T. Tesmer, Langgaſſe 29. 
E . 


Hotel de Thorn: Gutsbeſ. v. Byſchetzki a. 
Zerrin b. Bütow, Kaufl. Rob. Pourte 7 - lin, 
Wolff a. Neuſtadt, C. Wolff n. Jam. a. Bar⸗ 
tenſtein, Lackowski a. Gr. Leſewitz. Rittergutsbeſ. 
Röhrig n. Gem. a. Wyſchoczin. Gutsbeſ, Diener 
a. Wrotzk. Kaplan Brinskorn a. . 8 old. *. 
Weſſel n. Gem. a. Stüblau. Lieut. Philipp a. 
Barlowitz. 3 


= ! 
Cementröhren 
von 4 bis 24 Zoll lichter Weite hält auf Lager 
und empfehlt Berndts, Privatbaumeiſler, 
6436 Laſtadie No. 3 u. 4. 


Leere Rheinwein- 
laschen werden — 
kauft Poggenpf. S8. 


Guter brückſcher Torf wird aus der Schuite 

frei vor die Thüre verkauft, und im Laufe 
künftiger Woche geliefert. Beſtellun zen werden 
entgegengenommen im Comptoir Poggenpfuhl 46. 
— ——.. .. ̃—9 BET 


in Holzfeld oberhalb der Thornſchen Brücke 
nebit greßem Schuppen iſt zu verm., z. Dctbr. 
zu übernehmen. Das Näh. Feldweg 1. (8482. 


vlau. 


Schmelzers Hotel: Nittergutsb, du Bois 
a. Suckoczin. Geh. Ober⸗Baurath Hagen a. Ber⸗ 
lin. Juſtizrath Hencke a. Königsberg. Gutsbeſ. 
v. Kowacinzkti a. Gr. Gorſchenſtein, Maumert 
a, Traupeln. Prediger Fromberg n- Fam. a. 


d. Warſchau. Particulier Bergmann n. Gem a. 
Bromberg. Mühlenbeſ. Paalzner a. Filehne. 
Aird b. Shan g e b , dae 
ing a. Stettin, Fels a. Graude jel a. 
Aachen, Wanderſtroͤm a. Stockholm. e 
Deutſches Haus: Kaplan Maſuth a. Ma⸗ 
rienwerder. Gutsbeſ. Bulzer n. Fam. a. Berent. 
Beſitzer Casjeny a. Pr. Roſengart. Kaufl. La⸗ 
Lag. bebe a. Selin. bein r 
apt. Heuſe Stettin. Lehrerin Zander 
n. Se 5 Bene. J 3 it md 
Bujad” tel: Civil⸗Ingenieur Wagens 
t a. Ubing. Ka „K 90 1 
re d. Biella eee ee — gar 
Hotel doliva: Ober⸗Amtmann Kummer 
n. Fam. a. Neiden burg. Architekt v. Goßkow v. 
Gem. a. Bertin. Pfarrer Warnke a. Neukirch. 
Kfm. Mielke a. Königsberg. ra 
Hötel de Stolp: Kaufl. Prien a. Lippink, 
Toller u. Neumann a. Tuchel, Leſter u. Trag 
mann a Schneidemühl, Sternfeld n. Fam. a. 
Kirſchtow. Beſitzer Grabowski a, Dammerau, 
Weſtphal n. Gem. a. Gr. Starczien. 


Ein adl. Gut im Werthe von 70 bis 90.000 
Thlr. wird ohne Einmiſchung eines Dritten 
mit der Hälfte baarer Anzahlung ſofort zu kau⸗ 
fen geſucht. Bedingungen ſind: guter Boden, 
gute Gebäude und eine angenehme Lage. Et⸗ 
waige Offerten werden unter Zuſicherung ſtreng⸗ 
ſter Discretion unter A. v. B. poste restante 
Danzig erbeten. [6418] 


28 auf dem Hofe Münchengaſſe befindliche 
Diusen Klobenholz und ſichten Kloß- 
Holz, wird um Umzugs-Koften nad dem neuen 
Hole Hopfengaſſe zu eriparen, zu billigem Preiſe 
verkauft und bei Abnahme mehrerer Klafter 
Rabatt bewilligt. Beſtellungen werden entgegen⸗ 
genommen im Comptoir Poggenpfuhl 46. 


16430] Adolph Loche. 


u Michaelis wird ein Wirthſchafts⸗Eleve auf 


Näheres Danzig, Schäferei No. 3. 6420] 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Gehilfen. 4210 sind 
e Guben, den 19. Auguſt 1862. 228 
Gefellſchaft dem Kaufmann [6437] J. Heinke. 


Hohenſtein. Fabrit⸗Director Knobloch n. Fam - 


# 


